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Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22!/, Sgr., durch die reſp. Poſtanſtalten überall nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwerſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.
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Deutſchland.

Berlin, d. 11. April. Wegen der Rückerſtattung der von Preu
ßen für Baden, Baiern und Sachſen im Jahre 1849 verlegten
Kriegskoſten ſchweben die Unterhandlungen noch immer. Die Liqui
dationen ſind bekanntlich längſt aufgeſtellt und zum großen Theil
auch anerkannt. Gleichwohl iſt eine Berichtigung der liquidirten Be
träge bisher nicht nur nicht erfolgt ſondern, wie von dem Regie
rungsvertreter in einer neulich ſtattgehabten KommiſſionsSitzung an
geführt wurde, noch nicht einmal abzuſehen, wann und bis zu wel
cher Höhe die Rückerſtattung der gemachten Verwendungen a ar
ten e beſtätigt ſich, daß die Gegend am Dpernplatze und an der
Königswache, wo die Statuen der Helden Blücher, Scharnhorſt und
Bülow ſtehen, nun auch mit den Bildſäulen York's und Gneiſenau's
geſchmückt werden ſoll. Prof. Rauch, aus deſſen Meiſterhand die drei
erſtgenannten Statuen hervorgegangen ſind, ſoll die Statuen von

Vork und Gneiſenau auch anfertigen eUeber den diesſeits zu ernennenden Bundestagsgeſandten iſt hier
noch nichts entſchieden. Ehe die Ernennung erfolgt, muß die Wiener

t en ſein.Note gget et wird mitgetheilt, daß zwiſchen Oeſterreich und

Preußen zwar die Auflöſung der interimiſtiſchen Bundes CEentral
Kommiſſion verabredet ſei, doch ſchwebe die Verhandlung noch über
die Form der Auflöſung. Preußiſcher Seits ſei an die Beamten der
Bundeskommiſſion noch keine Ordre in Betreff der Auflöſung er
gangen, die Kommiſſion jedoch angewieſen die ihr zugetheilt gewe
ſenen n vollſtändig zu ordnen und zur Uebertragung

ereit zu halten.v Das Militär Oeconomie Departement hat eine Nachweiſung der
in Folge der Demobiliſirung zu erwartenden Rückeinnahmen aufge
ſtellt, aus der ſich ergiebt, daß für die vom Lande gelieferten
Und aufgekauften Pferde überhaupt 5 Mill. 94,360 Thlr. gezahlt
worden ſind. Nach den bisherigen Erfahrungen ſoll aus dem Ver-
kauf der Pferde ein Erlös von zu erwarten ſein, mithin 2 Mill.
37,744 Thlr. Die zur fortificatoriſchen Kriegsarmirung der ſämmt
lichen Feſtungen angekauften Hölzer ſollen nicht verkauft, ſondern
aſſervirt werden. Auch von den angeſchafften Arzneien ſollen diejeni

See e e e u verkauft werden, und iſtder Erlös auf 30, hlr. veranſchlagt.Dem evangeliſchen her Ka r nhe iſt vor Kurzem die Be

fugniß zur Dispenſation vom Aufgebot zuertheilt worden ſo daß
Brautpaare, welche nach dem einmaligen Aufgebot die Trauung
ren zur Erlangung dieſes Geſuches an jene m

wenden haben. (N. 3.Gotha. Nachſtehendes ſind die Worte, welche der Herzog am
5. April bei Ueberreichung des für die Affaire von Eckernförde ge
gründeten Denkzeichens an die Soldaten richtete: „Es gereicht mir
Zur beſonderen Freude, Jhnen an dem heutigen Tage ein Ehren
zeichen zu überreichen, welches Sie einestheils daran erinnern ſoll,
was Muth und Ausdauer auch über einen überlegenen Feind ver
mag, anderntheils, daß es eine frohe Zeit gab, wo Deutſche Krieger
aller Stämme und Gauen für eine gerechte Sache freudig und einig
fochten. Mögen Sie, wenn Jhre Bruſt mit dieſem Kreuz geziert

iſt, mit Wehmuth jener Schleswiger Helden gedenken, welche an
dem heutigen Tage als unſere treuen Brüder unter dem Donner der
feindlichen Geſchütze die Bluttaufe erhielten.“

Kaſſel, d. 9. April. Seit einigen Tagen iſt das Gerücht ver
breitet, die Oeſterreicher und Preußen hätten uns noch im Laufe die
ſes Monats verlaſſen ſollen, die kurfürſtliche Regierung habe aber den
Antrag geſtellt, daß ſie noch drei Monate hier bleiben möchten. Jch
habe dieſes Gerüchts früher nicht erwähnt da aber andere Blätter
davon ſprechen kann ich nicht umhin, es auch zu berühren, aber nur,
um auszuſprechen, daß es jedenfalls ohne Grund iſt. Die Deſterrei
cher und Preußen werden uns vor definitiver Regulirung unſerer An
gelegenheiten, vor Herſtellung irgend einer, wenn auch nur ſcheinbar
rechtlichen Ordnung ſicher nicht verlaſſen wohl aber dürften nächſtens
Baiern abmarſchiren. Heute iſt die Wache am Königsplatze von
öſterreichiſchem und kurheſſiſchem Militär gemeinſchaftlich bezogen wor
den. Dieſe Gemeinſamkeit, welche zwiſchen Deſterreichern und Preu
ßen auf der Wache im Realſchulgebäude ſchon ſeit länger als acht
Tagen beſteht, iſt allerdings wohl das geeignetſte Mittel, um den Un
frieden zwiſchen den verſchiedenen Truppen zu erſticken, der übrigens
ſchon ſeit mehreren Tagen nicht, wenigſtens nicht in Schlägereien, ſich
kundgegeben hat. Heute haben die neuen GardeduKorps Jn
ſpektion in ihrer Kaſerne gehabt. Morgen nun ſollen ſie ſich, wie es
heißt, wirklich auf der Parade zeigen. Jeder Gardedu Korps wird
eine lebhafte Erinnerung an die Zeit vor drei Jahren hervorrufen,
und die Wiederherſtellung dieſes Korps gehört zu den zahlreichen ver
fehlten und gegen das eigene Intereſſe gerichteten Maßregeln unſerer
reaktionären Regierungspartei. (D. A. 3.)

Hamburg d. 9. April. Für die brodloſen ſchleswigholſtei
niſchen Offiziere regt ſich hier eine lebendige Theilnahme. Bereits
ſind namhafte Summen, welche freilich dem vorhandenen Bedürfniſſe
nicht genügen, zuſammengeſchoſſen worden, um ihnen Geldmittel zur
Auswanderung zu liefern. Das Ziel derſelben iſt theils der Staat
Jowa, einer der jüngſten von den Vereinigten Staaten, theils Cen
tralAmerika, theils Kalifornien. Mehrere dieſer Militairs ſuchen ſich
durch Erlernung mechaniſcher und techniſcher Fertigkeiten, ohne welche
ein Fortkommen in dem Lande des ausgebildeten Materialismus un
möglich iſt, auf ihr künftiges Loos vorzubereiten ſo erlernt einer in
einer hieſigen Bierbrauerei die Anfangsgründe dieſer Jnduſtrie; ein
anderer nimmt Unterricht im Tiſchler Handwerk. Einzelne Offiziere
haben Dienſte im ſardiniſchen Heere gefunden man nennt als ſolche
den. Premierlieutenant Eichrodt, den Hauptmann v. Cannabans, und
den Artillerie Unteroffizier Ludwig Pohl, der im ungariſchen Kriege
die Charge eines Hauptmanns und Adjutanten des General Bem
bekleidete; dies mag wohl der wahrheitliche Grund von dem Gerüchte
ſein, weiches die öſterreichiſche Regierung ſchon gewaltig alarmirt
hatte, daß hier auch Werbungen für das junge revolutionaire Italien
veranſtaltet würden. Am traurigſten ſoll die Situation derjenigen
Militairs ſein, welche einzeln auf eigene Fauſt von hier n n
England gegangen ſind: ſo iſt es Thatſache daß einer r n be
den Ooctortitel führt und in dem entlaſſenen Heer Wert agen
kleidete, in London durch Dienſtleiſtungen bei einem ebrtge 35.
auf kümmerliche Weiſe ſein Leben friſtet.



Schleswig -Holſtein. Aus Kiel wird den Hamburger Nach
richten geſchrieben daß dem Vernehmen nach der frühere Landkommiſ
ſar Etatsrath Prehn neuerdings deſignirt ſei, an die Spitze der
ſchleswigſchen Verwaltung zu treten. Die Generale v. d. Horſt
und v. Wiſſel haben ihre Anſprüche auf die ihnen durch Protokolla
tion auf dem Kronprinzenkoog geſicherte, jetzt aber entzogene Penſion
im Wege Rechtens geltend gemacht.

Wien d. 8. April. Der Wanderer ſagt: Mit der in Ausſicht
geſtellten Beſchickung des Bundestags durch Preußen verbindet ſich
auch für unſere innern Verhältniſſe eine ſchwergewichtige Frage: die
endliche Durchführung unſerer Verfaſſung, der Abſchluß unſerer innern
Verhältniſſe. War je, ſagt das Blatt, ein Anlaß, auf unſere innern
Zuſtände zurückzukommen, ſo iſt er jetzt vorhanden iſt jetzt ein geeig
neter Wendepunkt eingetreten. Wann wird die Regelung der Geld
verhältniſſe beginnen, wie ſteht es mit Durchführung der Gemeinde
ordnung, auf wann bleiben die Statute für Ungarn und Jtalien, auf
wann die Landtage? Das ſind die wahrlich gemäßigten Fragen unſe
res innern Lebens, die nach unſerm Bedünken und wir glauben,
daß jeder echte Freund Oeſterreichs uns beiſtimmen muß in dem
Augenblicke zur Löſung auf die Tagesordnung geſetzt werden müſſen,
in welchem der preußiſche Bundestagsgeſandte in Frankfurt a. M. ein
trifft. Deutſchland hat dann eine Eentralregierung und wenigſtens
in jedem ſeiner Staaten die Möglichkeit, vielfach die Wirklichkeit der
Volksvertretung. Ehe die Frage der Allgemeinheit fortgeſetzt wird,
ſollte doch die erſte deutſche Großmacht dieſelben Inſtitutionen im Jn
nern aufzuweiſen haben, deren der kleinſte deutſche Staat ſich in grö
ßerm oder kleinerm Maße erfreut. Finden wir uns zuerſt wieder als
Neuöſterreich in Wien, und dann mit verſtärkter moraliſcher und ma
terieller Macht zurück nach Frankfurt a. M.

Schweiz.
Bern d. 7. April. Fortwährend hört man von Hinderniſſen,

denen Waffenſendungen durch Frankreich und Deutſchland nach der
Schweiz ausgeſetzt ſind. Der Bundesrath hat deshalb ſämmtlichen
Kantonen durch ein Kreisſchreiben und dem Publikum durch das Bun
desblatt bekannt gemacht, daß Waffen und Munition durch Frank
reich und Deutſchland nur dann ungehindert tranſitiren, wenn die
Beſtimmung der Sendung unter Angabe der Marken Nummern, des
Gewichts und des Jnhalts der Colli gehörig nachgewieſen iſt. Dieſe
Certificate, welche die Waaren zu begleiten haben, ſind von der be
treffenden Regierung auszuſtellen und von der ſchweizeriſchen Bundes
kanzlei ſowie von der betreffenden Geſandtſchaft zu legaliſiren.

Frankreich.

Paris, d. 8. April. Wie vorauszuſehen war, iſt die Miniſter
Kriſis heute noch in demſelben Stadium, in dem ſie geſtern gewe
ſen. Die Legitimiſten konnten nicht glücklicher ſein, als Odilon Bar
rot und Gefährten. Der Präſident thut, was er muß, er ſtellt ſich
an, als ob er ein neues Miniſterium bilden wollte, während er doch
nur ſeine alten Miniſter aufs Neue ernennen will. Die fremde Di
plomatie, welche ſich nachgerade über den gegenwärtigen Stand der
Dinge zu beunruhigen anfängt, wird mit leeren Phraſen abgeſpeiſt,
und der Präſident ſoll Hrn. v. Kiſſeleff verſprochen haben, längſtens
nach den Oſterfeiertagen werde das definitive Miniſterium conſtituirt
ſein. Neben der Miniſterial Frage dreht ſich das politiſche Intereſſe
um das gegenſeitige Verhältniß der monarchiſchen Parteien und wäh
rend ein Theil der Legitimiſten, Falloux an der Spitze, namhafte
Schritte zur Annäherung ans Elyſée thun, arbeitet Guizot an der
Ausſöhnung der Orleans mit den Bourbonen. Guizot glaubt näm
lich, Ludwig Bonaparte werde nicht ſchwer zu gewinnen ſein, wenn
einmal das Bündniß zwiſchen den beiden Linien zu Stande gekom
men iſt. Jn einer geſtern abgehaltenen Verſammlung der Fuſio
niſten (beim Fürſten von Ligny) las Guizot einen Brief eines der
vorzüglichſten Mitglieder der Familie Orleans vor, welcher die Le
gitimiſten zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigen ſoll. Anderer
ſeits kann ich Jhnen aus eigener Erfahrung verſichern, daß im
Falle einer Verbindung der Orleans mit den Bourbonen viele An
hänger der erſteren ſich unbedingt der Republik in die Arme wer
fen würden.

Paris, d. 9. April. Die Kombinationen eines neuen Miniſte
riums ſind unbegründet. Die Zuſammenſetzung deſſelben aus Legiti
miſten und Bonapartiſten iſt als geſcheitert zu betrachten. Jn der
Legislativen hat Saint Beuve einen Antrag auf Vertagung geſtellt
daß dieſelbe vom 13. bis zum 28. d. M. dauern ſolle, wurde ver
worfen, hingegen eine achttägige Dauer der Vertagung auf Antrag
Coquerels angenommen.

Spanien.
Madrid d. 7. April. Die Cortes ſind aufgelöſt worden. Die

Neuwahl derſelben findet in 3 Monaten ſtatt.

Großbritannien und Jrland. 4
London, d. 8. April. Die Ausſtellungs Kommiſſion hat vor

geſtern angezeigt, daß alle für dieſelbe beſtimmten Güter bis zum
12. d. M. ausgepackt und die Kiſten weggeräumt ſein müſſen. Wäh
rend der vergangenen Woche hat ſich das Gebäude mit ſtarken Schrit
ten ſeiner Vollendung genähert, indem nicht weniger als 2500 Ar
beiter dabei beſchäftigt waren ohne die Leute zu rechnen, die zur
Einrichtung der den fremden Ausſtellern angewieſenen Räume ge
braucht wurden. Auch eine bedeutende Anzahl deutſcher Arbeiter
haben ſich am Sonnabend dort eingefunden. Die franzöſiſchen, öſter
reichiſchen, ſchweizeriſchen und italieniſchen Ausſteller zeigen große Thä
tigkeit; Rußland und die Verein. Staaten waren bisher unthätig,
werden aber demnächſt ſich mit Energie ans Werk machen. Unter
deſſen kommen noch große Maſſen Waaren aus Frankreich und an

dern Theilen des Continents an. t
Rußland und Polen.

St. Petersburg, d. 30. März. Der Kaiſer hat mittelſt
Handſchreibens vom 22. d. M. den weißen Adlerorden dem königlich
däniſchen Kriegsminiſter, Generallieutenant Hanſen, und den St. An
nenorden 1. Klaſſe dem königlich däniſchen außerordentlichen Geſand
ten am kaiſerlichen Hofe, Baron Pleſſen, verliehen.

Das ſechste und ſiebente Stück der Geſetzſammlung, welche heute ausge
geben werden enthalten unter p:
Nr. 3366. den Allerhöchſten Erlaß. vom 10. März 1851, betreffend die Geneh

migung des revidirten Reglements der landſchaftlichen Feuer Ver
ſicherungs Geſellſchaft fur Weſtpreußen unter
den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Marz 1851, betreffend die der
Gemeinde in Velbert in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung
einer Gemeinde Chauſſee von Velbert über Heiligenhaus und Hofer
mühle zur Ratingen Wülfrather Gemeinde Chauſſee bewilligten
fiskaliſchen Vorrechte unter
die Conceſſions und BeſtatigungsUrkunde, betreffend die Anlage
einer Eiſenbahn im Oberſchleſiſchen Bergwerks Revier und den
hierauf bezüglichen Sechsten Nachtrag zum Statut der Oberſchle
ſiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 24. März 1851; und unter

Nr. 3369. das Allerhöchſte Privilegium wegen Emiſſion von Einer Million
Thalern Prioritäts Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft. Vom 24. März 1851.

Berlin den 11. April 1851.
Debits-Comptoir der Geſetz Sammlung

Nr. 3367.

Nr. 3368.

Mit hohem Jntereſſe ſehenwir den weitern Darſtellungen der Geſellſchaft entgegen, zu deren
Beſuch wir das halliſche kunſtliebende Publikum mit vollſter hererees

1000 Schock ſchöne Birkenpflanzen ſind bil
lig abzulaſſen auf dem Rittergute Pretzſch
bei Naumburg. Thienemann.

Einen Lehrling ſucht der BäckermeiſterSchneider in Cönnern geben.
Offerten bittet man

Zur Einrichtung eines Kindergartens wird ein kleiner Gar
ten in hieſiger Stadt, mit angrenzender großer Stube geſucht.

unter L. I. in der Expedition d. Bl. abzu



Nothwendiger Verkauf
bei dem Kreisgericht zu Merſeburg.

Die den Erben des zu Schkopau verſtor
enen Einwohners Johann Gottlieba gehörigen Grundſtücke, als

A. das zu Schkopau unter Nr. 11 des
Hypothekenbuchs belegene Anſpanngut, be
ſtehend aus einem Wohnhaus, Scheune,
Ställen, Garten und Pertinenzien, taxirt auf:

7320 8 4B. das in Schkopauer Flur unter Nr. 22
des Hypothekenbuchs und Nr. 46 des Flur
buchs belegene Feld von 1 Morgen 86

Ruthen am Galgenberge an der Poſt
ſäule, taxirt auf:

107 15C. eine Wieſe in Collenbeyer Flur unter
Nr. 2 des Hypothekenbuchs und Nr. 75

des Flurbuchs in den langen Feldern gele
r 1 Morgen 136 (DRuthen groß, taxirt
auf:

222 25 5D. eine Viertelhufe Feld in Merſeburger
Stadtflur unter Nr. 65 des Hypotheken
buchs, Nr. 972 a, 1007 a, 1045a, 1421 a,
1431 a, 1472 a des Flurbuchs belegen, 1
Acker 15 DRuthen haltend, taxirt auf:

617 3 25 5P. eine Viertelhufe Feld in Corbethaer
Flur sub Nr. 32 des Hypothekenbuchs und
Nr. 635, 398, 62, 454, 208 des Flurbuchs
belegen, 22 Acker 31 D Ruthen groß,
taxirt auf:

319 23 J 9ſollen am 11. October 1851, Vormittags 11
Uhr vor dem Hrn. Kreisgerichts-Rath Panſe
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Taxe, Bedingungen und Hypothekenſchein
ſind in unſerm Bureau II. einzuſehen.

Schafvieh- Verkauf.
Wegen eingetretener Triftſeparation verkaufte

ich vergangenen Herbſt 400 Stück der älteſten
Hammel und Mutterſchafe und bin jetzt wie
derum geſonnen, 200 St. Mutterſchafe nach
dem Ablaufe zu verkaufen. Kaufluſtige wollen

ſich von der Geſundheit des Viehes und der
Qualität und Quantität der Wolle überzeugen,
zugleich aber ſich ſo einrichten, daß das Vieh
nach dem Ablaufe gezeichnet werden kann, weil
ein Theil der hieſigen Schäferei auf den Nach
barweiden ernährt werden muß, das verkaufte
Vieh aber bis zur Abholung hier verbleiben ſoll.

Rittergut Kloſterrode bei eben
d. 7. April 1851. Schüler.

Gutsverpachtung.
Ein Gut in der goldenen Aue mit 285

Morgen Land und Wieſen, Gärten, vollſtändi
gem Inventarium ſoll, jedoch ohne Einmiſchung
von Unterhändlern, von Johanni 1851 ab ver
pachtet werden, wozu ein Kapital von 40110
5000 erforderlich. Das Nähere darüber un
ter der Adreſſe A. B. poste restante Camburg.

Nützliche Schrift für Jedermann.
Bei Pfeffer (Schwetſchke'ſche Sort.

Buchhandlung) iſt zu haben
J. F. Kuhn: Anleitung, wie

erechtsgultige Teſtamente
außergerichtlich entworfen und ohne Zuziehun
eines Juriſten errichtet werden können. Neb
der Lehre von der geſetzlichen Erbfolge in den
Preußiſchen Staaten. Für jeden gebildeten
Staatsbürger, welcher ſich hierüber näher unter
richten will. Mit Formularen. 8. Preis 15

Dieſe Schrift ſollte in keinem Hauſe von
nur einigem Belang fehlen, insbeſondere weil
ſie Anleitung giebt, wie rechtsgültige Teſta
mente von Jedem ſelbſt errichtet werden kön
nen, ohne in irgend einer Beziehung gegen die
Geſetze zu fehlen und weil es dem Teſtirer
nicht ſelten viel Beruhigung gewährt, daß der
Jnhalt ſeines Teſtaments nicht lautbar werde.

Directer Güterverkehr zu ermäßigten Normal-
frachtſätzen zwiſchen Leipzig und mehrerene

e

Vom 15. April ab wird eine direkte Chartirung der Frachtgüter zwiſchen Leipzig
und nachbenannten Stationen der Thüringiſchen Eiſenbahn für den gleichzeitig ermäßigten, bei
denſelben angegebenen Tarifſatz pr. Zollzentner (incl. Auf und Abladen und An ünd Ab
fuhre) eingeführt werden als:

zwiſchen Eiſenach und Leipzig 12 7
Gotha dito 10 11Dietendorf dito 10Erfurt dito 9 41Weimar dito s 32Apolda. ditoNaumburg dito. 5 11Weißenfels dito 3 3Merſeburg dito. 4 2Dabei wird eine Lieferzeit von in der Regel 2 Tagen (den Tag der Einlieferung nicht

mit gerechnet) eingehalten werden.

Gleichzeitig wird auch von dem genannten Tage ab das Fahrgeld für Perſonen
1) zwiſchen Leipzig und Merſeburg auf 38 für die Iſte, auf 25 für die 2te
und auf 16 für die 3te Wagenklaſſe, und

2) zwiſchen Leipzig und Weißenfels auf 53 für die Iſte, auf 35 für die 2te
und auf 22 für die dritte Wagenklaſſe

herabgeſetzt, wofür auf den genannten Stationen ein für beide Bahnen gültiges Billet ver
abreicht wird.

Erfurt, den 9. April 1851.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Directorium der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich das Gold und Silberwaarenlager mei
nes verſtorbenen Vaters an deſſen treuen Mitarbeiter, den Herrn Wilh. König, verkauft
habe, der daſſelbe bereits ſeit dem 1. Febr. d. J. für feine Rechnung fortführte.

Hermann Böhlau.
Mit Bezug auf obige Mittheilung erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich das oben

genannte Geſchäft unter der Firma:

J. H. Böhlan ſche Gold und Vilberwagrenhandlung

e n öäSeit 19 Jahren in demſelben thätig und mit ſeinen Verhältniſſen vertraut, werde ider anerkannten Reellität meines verſtorbenen Chefs folgend, bei reicher Auswahl der obern
ſten Façons, die billigſten Preiſe verbinden.

Wilhelm König.Halle den 3. April 1851.

Schuh u. StiefelLager der Vereinigten
SchuhmacherMeiſter.

Einem hochzuverehrenden Publikum die ergebenſte Anzeige, daß! wir den 12. April eiSchuh und Stiefel Lager auf hieſigem Platze in der gr. Ulrichsſttaße Nr. 69 denn Hrn
Kaufmann Kramm vis à vis eröffnen.

Wir bitten ein geehrtes Publikum uns gütigſt zu beehren, und iBedienung die ſolideſten aber feſten Preiſe. a hren verſprechen bei reellſger
Auch werden Beſtellungen jeder Art auf das Beſte und Pünktlichſte ausgeführt.

Halle, d. 10. April 1851.
Die Vereinigten Schuhmacher-Meiſter.

Das Sovolbad Wittekind bei Giebichenſtein u. Halle
eröffnet die diesjährige Saiſon mit dem 15ten Mai. Neben ſeinen Bädern aus reiner Soole,
wie ſolche aus dem Schooße der Erde quillt, werden dieſe auch mit Zuſatz von der halleſchen
conzentrirten Mutterlauge, wie alle übrigen ärztlich verordneten Bäder gegeben. Die Trink
Curen des mediciniſch vielfach erprobten Wittekind Salzbrunnen, wie von allen natür
lichen und künſtlichen Mineralwäſſern und Molken, beginnen an demſelben Tage. Mediciniſche
Anfragen ſind an Hrn. Dr. Gräfe, dagegen Beſtellungen auf friſche Füllung des Wittekind
Brunnen wie auf Logis an den Beſitzer H. Thiele gefälligſt zu richten.

Bad Wittekind bei Giebichenſtein u. Halle. Die Bade-Direction.

Neue holländiſche Heringe
So lange wie die Welt ſteht hat es im Monat April noch nie neue holländiſche Heringe

gegeben und werden ſelbige erſt nach Johanni gefangen. Dieſes zur gefälligen Beachtung desgeehrten Publikums, welches gern neue holländ. Heringe ißt. Ein Heringshändler.

Zur RaſenBleiche wird auch dieſes Jahr
Leinwand angenommen in der Handlung von

H. Steckner, Markt Nr. 739.

Nächſte Woche Dienstag und Freitag Broi Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
han bei Hermann Nauchfuft kommen beim Schneidermeiſter un lin

große Brauhausgaſſe. Schmeerſtraße Nr.



Vaterländiſche Feuer-Verſicherungs-Geſell-
ſchaft in Elberfeld.

Das Protocoll der 30. General Verſammlung betrifft den Jahres Bericht und die jähr
lichen Wahlen.

Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft war am 1. Januar 1851 folgender:
Das laufende Verſicherungs Kapital beträgt
Die dagegenſtehende Prämien Reſerve betragt
Jn 1850 hatte die Geſellſchaft an Brandſchaden zu tragen

130,902,047
175,258 17
130,309 11Aus dem Gewinn- Reſultat des Jahres 1850 wird eine Di

vidende von 16 7 auf jede Actie vertheilt mit überhaupt
Das Gewährleiſtungs Kapital der Geſellſchaft beträgt

ihrer Bedingungen den Hypothekar Forderungen
deren Bedingungen, die Jahres Abſchlüſſe, überhaupt

Die Geſellſchaft gewährt nach F. 11
Schutz. Das Statut der Geſellſchaft

32,000
2,000,000

Alles, was Verfaſſung und Geſchäftsführung betrifft und Intereſſe für ein verehrliches Publi
kum haben könnte, liegt bei dem unterzeichneten Haupt Agenten zur Einſicht offen auch
wird derſelbe, ſo wie die Agenten ſeiner Haupt Agentur:

Herr Carl Dorweſt in Torgau,
Heinr. Schmidt in Eisleben,
Otto Schubert in Hettſtädt,
Rud. Schilling in Prettin,bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs Einleitungen gewähren.

Halle, am 10. April 1851. Wilh. Kerſten,
Haupt Agent.

Sonntag den 13. d. Monats wird die hier anweſende Seiltänzergeſellſchaft des Director
A. VBöhle wieder zwei große Vorſtellungen mit ganz neuen Abwechslungen zu geben die
Ehre haben. Beſonders wird bemerkt daß auf dem großen Seil das Gefecht des Türken
mit dem Griechen ſtattfinden wird, ſo wie auch der Schnelllauf in 1 Minuten herauf und
herunter vor ſich gehen wird c. c.

Außer andern verſchiedenen vorzüglichen Leiſtungen wird noch zum Beſchluß ein großer
aſtatiſcher rothſeidener Luftballon, ſehr ſchön decorirt, ſteigen, wo beſonders die von mir neu
erfundene Füllung deſſelben ſehenswerth iſt.

Der Anfang der erſten Vorſtellung iſt 4 Uhr, der der zweiten 6 Uhr.
recht zahlreichen Beſuch bittet

Um gütigen
A. Vöhle, Director.

Schaafmarkt in Buttſtedt,
Montag den 28. April d. J.,
worüber das Nähere bereits in
Nr. 172 d. Bl. bekannt gemacht
worden iſt.
Zwei Penſionaire finden unter billigen Be
dingungen freundliche Behandlung und Auf
nahme bei dem Sattlermeiſter Jentſch, gr.
Klausſtraße Nr. 893.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
als Drechslermeiſter etablirt habe. Da ich im
Stande bin, alle in dies Fach einſchlagende po
lirte Bau und Schnitz Arbeiten prompt und
reell leiſten zu können, ſo bittet um geneigtes
Wohlwollen Auguſt Mentzel,

kl. Steinſtraße Nr. 236 b.

e Gutsverkanf. e
Ein in der Nähe von Großenhain und

Meißen in Sachſen gelegenes Gut, von 23
Acker Land und eleganten Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, ſoll verhältnißhalber unter vor
theilhaften Bedingungen verkauft werden. Nä
heres ertheilt der
Halle, Nr. 18.

Jn einer Mittelſtadt in der Nähe von
Halle iſt ver änderungshalber ein ſeit einer
Reihe von Jahren ſchwunghaft betriebenes
Material, Tabacks und Weingeſchäft mit
Waarenvorräthen und Utenſilien ſofort zu über
nehmen.

Reelle Anfragen beſcheidet Herr J. G.
Krauſe in Halle in der Schmeerſtraße.

Böhmiſche Bettfedern
in allen Sorten, Daunen, Schwanenfedern
und Schwanendaunen ſind ſtets in größter
Auswahl zu haben in der Bettfedernhandlung
des Joſeph Pöſchl allhier im Gaſthof
„Zum ſchwarzen Adler vor dem Steinthor.
Echt italieniſche Macearoni em
pfing nebſt fein ſt e m Parmeſan Käſe

Carl Kramm,
große Ulrichsſtraße Nr. 13

W Feinſtes Provenceröl
in und W Flaſchen, ſo wie kalt
geſchlagenes Mohnöl erhielt

Carl Kramm.

Oeconom Troitzſch in

Lehrlings-Geſuch.
Die Buchhandlung von F.

Kuhnt in Eisleben ſucht zum
ſofortigen Antritt oder zu Oſtern
einen Tehrling, der tüchtige Schul
kenntniſſe beſitzt und eine hübſche
Handſchrift ſchreibt.

Markt Anzeige.
Auch diesmal werde ich wie bisher den Jahr

markt in Cönnern am 15. und 16. d. M.
mit ächtem Berliner Rollentaback, Packeten
und anderen Sorten, ſo wie mit einer großen
Auswahl von Cigarren beſuchen. Wieder
verkäufer erhalten Rabatt. Mein Verkaufs-
lokal während der Marktdauer iſt beim Gaſt
wirth Hrn. Schöle im rothen Adler. Hierauf
bitte ich ein tabackrauchendes Publikum und
insbeſondere meine werthen Kunden gütigſt zu
achten.

P. E. Platt,
Tabacksfabrikant in Berlin, Dresdener

Straße Nr. 77.

Den hochgeehrten Collegen meines ſeligen
Mannes, welche für die ſo ehrenvolle Beſtat
tung ſeiner ſterblichen Hülle beſorgt waren,
fühle ich mich gedrungen, hiermit den innigſten
Dank auszuſprechen.

Zugleich erlaube ich mir einem hochgeehrten
Publikum anzuzeigen, daß ich das Geſchäft mei
nes verſtorbenen Mannes unter Leitung eines
tüchtigen MalerGehülfen fortſetzen werde, und
bitte, unter r meiner Lage, mich
mit gütigen Aufträgen zu beehren.es Lonife verwittw. Kirſch.

Hausverkauf mit Wieſewachs, Wein-terg, Welt Bann BierreihſchankGerech
tigkeit, romantiſch auf einer Anhöhe an der Elbe
in einer Provinzialſtadt bei Torgau gelegen,
für eine anſtändige Familie als Aſyl, da es
ſehr geſund liegt, auch zu einer Reſtauration
oder Anlegung einer Fabrik paſſend, iſt ſofort
zum Preiſe von 1600 mit 600 Anzahlung

Brandkaſſe 2,400 zu verkaufen. Nähe
res beim Zahnarzt u. Operateur A. Berg-
mann in Leipzig.

Eine Wirthſchafterin mit guten Atteſten ver
ſehen ſucht ſofort oder 1. Mai eine Stelle in
der Stadt oder auf dem Lande durch J. G.
Fiedler, kl. Steinſtraße.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

e

Bei n. Tr. Wöller in Leipzig er
schien nachstehendes für Gürtner und
Gartenfreunde gleich nützliches Buch,
dessen grosse Brauchbarkeit sich seitvielen Jahren bewährt hat, abermals in
neuer Bearbeitung, und kann dies durch
jede Buchhandlung des In und Aus-

andes bezogen werden, in Halle in
6 Schwetschlkeschen Sortim.
Buchandlung (Pefrev):

Der praktiſche
0
0

Blumengärtner.
Vollſtäud., alphabet. geordn. Handbuch

Oder Blumenzucht in ihrem gan
zen Umfange. Für Gartner, Garten

freunde und alle diejenigen, welche die ſchön
ſten und beliebteſten ältern und neueſten
Zierpflanzen im Freien in Ge-9wächshäufern und in Zimmern auf

die beſte und leichteſte Weiſe cultiviren wol
Glen. Mit einem Zlumengartenka h
glender und Regiſter über die la
tein. Synonymen und deutſchen9 Eigennamen.Von Heinr. Grrumer., Mit Berück

ſichtigung der neueſten geprüften Erfahrun
0 gen aufs Neue umgearbeitet von

O. W. Wörster.(Sechste, vielfach verm. Auflage.
eleg. geheftet in Umſchlag.) 1 3 15
0 Der Vorſtand der Gartenbaugeſellſchaft f. das

Königr. Baiern empfahl dies Buch als die beſte
neueſte Literatur in dieſem Fache und als ein Mei

erwerr wie eine andere Nation es nicht beſſer auf
zuweiſen habe.

e

Man verwechsle dies aber ja nicht mit ei-
nem neuerdings in Quedlinburg erschienenen, auf
dem Rücken den Titel „Blumengärtner“ tühren-
den von I. G. Gruner, und beachte hier gef. :0
1) Verfasser Heinrich Gruner, 2) BearbeiterMWorster, 3) Se Aullage, 9 Verleger

ler in Leipzig.
e

So eben iſt erſchienen und in der Schwetſch
ke' ſchen Sortiments Buchhandlung (Pfeffer),
ſowie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben

Preußiſche Religionsfreiheit
im Jahre 1851,

dargeſtellt von

u h li ch.
Zunächſt

dem Preußiſchen Richterſtande
gewidmet.

gr. 8. geh. Preis 32,

Ein junger Menſch von ordentlichen Eltern,
welcher Luſt hat die Bäckerprofeſſion zu erler
nen, kann zum 1. Mai in die Lehre treten in
der Schmeerſtraße Nr. 497.

wo

Für Halle und n wurde mir
von dem Schleſiſchen Bienenverein in
Commiſſion gegeben, das von Königl. Regie
rung empfohlene Werk

Neue verbeſſerte Bienen-
zucht des Pfarrers Dzierzon zu Carls

markt in Schleſien. Herausg. von Bru
Zte verbeſſ. Auflage. Preis gebund.

Pfeffer in Halle.
(Schwetſchke'ſche Sort Buchh.)

Weintraube.
Sonntag Concert. Wittig.
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße, erſter La

den vom Markte, empfiehlt Bandagen jeder Art.

e n h
Marktberichte.

Stettin, d. 10. April. Roggen pr. Frühj. 31
pr. Juni 32 Br., pr. Herbſt 327.. Rüböl 8, pr.
Herbſt 10 Br. Spiritus 24 pr. Juni 237

Hamburg d. 10. April. Roggen 1 höher bezahlt,
ſodann ſtiller Oel leblos.

London, d. 9. April. Kornmarkt ohne Leben.
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